
PRO-EVAL 
Forschungsprojekt & Angebot 

Sie möchten eine Gefährdungsbeurteilung psychischer 
Belastung in Ihrem Unternehmen durchführen und  
suchen nach einem erfahrenen, wissenschaftlichen 
Kooperationspartner?   

Welche Voraussetzungen sollten Sie mitbringen? 
 

 Allgemeine Informationen zum Prozess der Gefähr-
dungsbeurteilung psychischer Belastung sind bekannt 

 Einigkeit der Sozialpartner (Geschäftsführung, Be-
triebsrat etc.) über Teilnahme und Einsatz des Frage-
bogens 

 Bereitschaft zur Teilnahme an allen 3 Erhebungswellen 

 Mindestgröße: 400 Beschäftigte 

Für weitere Informationen wenden Sie 

sich direkt an:   

proeval@fernuni-hagen.de 

Welche Vorteile haben Sie durch Ihre Teilnahme? 
 

 Unterstützung durch erfahrene Arbeitspsycholog:innen im Prozess der Gefährdungsbeurteilung psychi-

scher Belastung  

 Kostenlose schriftliche Befragung zur Ermittlung psychischer Belastungsfaktoren anhand des etablierten 

Fragebogens FGBU (Dettmers & Krause, 2020)  

 Beratung zur Einteilung der Analyseeinheiten  

 Fachkundige Auswertung und Beurteilung psychischer Gefährdungen 

 Rückmeldung der Ergebnisse anhand standardisierter Ergebnisberichte  

 Umsetzungs- und Wirksamkeitsevaluation zur 3. Erhebungswelle nach 12 Monaten 

Längsschnittstudie zu Erfolgsfaktoren und zur Wirksamkeitsevaluation bei der Gefährdungsbeur-
teilung Psychischer Belastung  
 
Gesunde und motivierte Beschäftigte sichern die Produktivität eines Unternehmens. Die Gefährdungsbeurteilung psy-
chischer Belastung ist dabei essenziell. Das Forschungsprojekt PRO-EVAL der FernUniversität in Hagen erforscht, in Ko-
operation mit der Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie (BG RCI) und der Verwaltungs-
Berufsgenossenschaft (VBG), die Wirk- und Erfolgsfaktoren des Prozesses der Gefährdungsbeurteilung psychischer 
Belastung. 
 

Vor der 1.  Welle rechnen wir mit einer Vorbereitungszeit mit 
Ihnen von ca. 3-6 Monaten. Die 2. Welle wird 9 Monate nach 
der 1. Welle erhoben. Die 3. Welle wird 3 Monate nach der 2. 
Welle erhoben. 


